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Hoioitypus in meiner Sammlung. Bolivia: Ooroico. (Garlepp leg.)

Cottus bubalis Euphr. im Rigaer Meerbusen.
Von

Bruno V. A. Bērziņš.

Möbius und fl einc k e (1) haben 1883 angegeben, dass

im Baltischen Meere Cottus bubalis Euphr. nur im südwestlichen

ļTeiie vorkommen soll und längs der schwedischen Küste nordwärts

'nur bis Stockholm anzutreffen sei. Später, 1900, haben G. Schuei-

der (2) und K. M. Levander (3) C. bubalis beim Eingang in den

Finnischen. Meerbusen gefunden. Duncker (4) weist noch 1928

auf das Fehlen der Art östlich von Rügen hin. In letzterer Zeit

sind neue, interessante Fundorte hinzugekommen, und zwar hat

Marquard (5) im Mai 1927 C. bubalis bei Stolpmünde und

.Mannsfeld (6) im September 1928 bei Liepāja (Libau) gefunden.
Nach ein paar Jahre erfolgloses Suchens gelang es mir am 28. Mai

1931 einen 14 cm langen C. bubalis bei Kauguri (56°58',5N;

23° 36' 0) im Rrigaschen Meerbusen zu linden. Dieser SeebuTle ist

in einer Strömlingsreuse, in einer Entfernung von etwa einem Viertel

Kilometer von der Küste, in 6 m Tiefe auf dolomitischem, mit Fucus-

Beständen bewachsenem Grund gefangen worden. Trotz des fort-

gesetzten eifrigen Suchens ist es mir bis z. Z. noch nicht gelungen
ein weiteres C. &«&ö//s-Exemplar ausfindig zu machen, was wohl

darauf hinweisen dürfte, dass der blaue Seebulle im inneren Teile

des Meerbusens nur sehr selten vorzukommen pflegt.*) Jedenfalls

wird aber durch die erwähnten neueren Funde das Verbreitungs-
areal der Art stark nach Osten erweitert. Es scheint hiernach wahr-

scheinlich zu seim, dass die seinerzeit von Suworow (8) und

Strod t m a n n (9) beim Eingang in den Finnischen Meerbusen

gefundenen jungen Seebullen wirklich C. bubalis gewesen sind. Es

ist indessen nicht denkbar, dass die Art in letzterer Zelt immer

*) Bei Gro s s c v. Trans c h c (7) ist 1929 für das Vorkommen von C. bubalis

im Rigaschen Meerbusen der Vermerk „rrr" angeführt, was offenbar ein Versehen

ist, da bisher noch kein Fundort aus dem Meerbusen bekannt war.
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mehr nach Osten vorgedrungen wäre; es väre eher anzunehmen,

dass C. bubalis schon früher dein Fischern gelegentlich in die Hände

gekommen sein mag, aber wegen seiner sehr grossen Ähnlichkeit

mit dem gewöhnlichen C. scorpius L. einfach übersehen worden

ist.

Zitierte Literatur: 1) Möbius, K. und Fr. Heinc'ke, 1883: Die Fische

d. Ostsee. 2) Schneider, Q., 1900—01: Ichthyologische Beiträge. In: Acta
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Beiträge zur Molluskenfauna des Kékes-Berges
in Oberungarn.

Von

Dr. Hans Wagner (Budapest).

(Mit 1 Abbildung.)
Der Berg Kekes ist der höchste Berg des Mätra-Gebirges

(1014 m), und zugleich auch Runipfungarns. Er bildet nach Süden

zu die Grenze des Gebirges gegen die grosse ungarische Tiefebene,

von der er sich hoch, aber doch nicht jäh emporhebt. Trotz seiner

interessanten Lage gehört der Kēkes zu den noch sehr wenig er-

forschten Gebieten des Landes, was vielleicht darauf zurückzuführen

wäre, dass seine voraus angenommene Tierarmut die Zoologen nicht

in genügender Weise zum Sammeln anregen konnte. Über die

Schnecken des Mätra-Gebirges habe ich zum ersten Mal berichtet
1 ) ;

in meiner damaligen Arbeit konnte ich nur in grossen Zügen übei

die vorgefundenen Arten schreiben, da mir bei meiner ersten Sam-

melreise Verhäiltnlismässiig wienig Zeit zur Verfügung stand, und

ich dabei doch genötigt war viele Stellen zu untersuchen. Im Herbste

dies vergangenen Jahres (1932) konnte ich wieder vier Tage im

Matra-Gebirge verbringen, ich untersuchte diesmal jedoch nur den

Kekes-Berg, den ich gründlich auf Mollusken durchforschte. In der

vorliegenden Studie sollen nun sämtliche eingesammelte Weichtiere

besprochen werden. Es wurden die folgenden Arten gefunden:

*) Wagner, Ii: Über die Schnecken des Matragebirges (Oberungarn).

Zoolog. Anz. 92, 1930.

Bruno V. A. Bērziņš. — Dr. Hans Wagner82
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